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Sie Zuständigkeiten zwischen Leich
und den Ländern

Der Bericht des Ministerpräsidenten Dr . Held
Der bayerische Ministerpräsident Dr . Hel d hat in einer

Pressekonferenz in München am 21 . Mai seinen an die
L än d e r k o n f e r e nz abgegebenen Bericht über die Zu¬
ständigkeiten zwischen Reich und Ländern veröffentlicht . Der
Bericht ist als Broschüre gedruckt und umfaßt mit seinen
Anlagen 109 Seiten . Im ersten Teil werden die Gesetz¬
gebung , im zweiten die vier in Frage stehenden Arten
der V e r w al t u n g (Auftragsverwaltung , reichseigene Ver¬
waltung , Länderverwaltung unter Reichsaufsicht und Län¬
derverwaltung kraft eigenen Rechts ) , im dritten Teil der
Finanzausgleich zwischen Reich und Ländern be¬
handelt.

Einleitend führt Ministerpräsident Dr . Held aus, er
habe es abgelehnt, zusammen mit den anderen Bericht¬
erstattern über diese Frage einen Gemeinschafts¬
bericht zu verfassen . Einmal sei der Gemeinschaftsbericht
zur Verwaltungsorganisation ( an dem der württembergische
Staatspräsident Bolz beteiligt ist ) kein geglücktes
Unternehmen geworden, und Dr . Bolz habe sich mit
seinen Vorbehaltsfußnoten zu dieser Gemeinschaftsarbeit
geradezu zweimal neben den Stuhl gesetzt , da sie in beiden
Lagern mißfallen hätten . Zum andern aber seien die
auseinandergehenden Ansichten über die Frage der Zustän¬
digkeiten überhaupt nicht auf eine gemeinsame Formel zu
bringen ; sollten aber in den vier Berichten (Remmele und
Held liegen jetzt vor, Koch - Weser und Brecht stehen noch aus)
einzelne einheitliche Gedankengänge zu finden sein, so werde
man sich um eine gemeinschaftliche Fassung für sie bemühen .

Für die Lösung dieser Fragen müsse der Gedanke be¬
stimmend sein , auf welcher Verfassungsgrundlage
die Einheit und Wohlfahrt des Reichs am besten verbürgt
werden könne . Nicht eine bayerische oder preußische Frage
sei in den der Länderkonferenz anvertrauten Fragen zu er¬
blicken , sondern eine deutsche Frage , mehr noch : die
deutsche Frage . Klar und fest sollen die Aufgaben
und Zuständigkeiten zwischen Reich und Ländern geschieden
werden. Nicht die Quantität , sondern die Qualität der Zu¬
ständigkeit sei entscheidend . Die Frage der Freiheit
und Selbständigkeit der Länder sei eine hervor¬
ragend praktische Frage, die wichtigste, die der Länderkon¬
ferenz anvertraut wurde. Gegenüber dem Gedanken, den
Einheitsstaat durch Volksabstimmung her -
beizusühren, wird betont, daß eine so tiefgründige Grund¬
lage des Reichs , wie sein bundesstaatlicher Charakter, nicht
zu jenen Elementen gehören dürfe, die auf dem Weg einer
Volksabstimmung geändert werden können . Das Ziel eine ,
Dezentralisation auf der Grundlage der Selbstverwaltung
sei nur auf der bundesstaatlichen Grundlage zu erreichen .

Auf dem Gebiet der Gesetzgebung wird Abgrenzung der
Zuständigkeit und Sicherung der Abgrenzung gefordert. Der
Reichsrat solle als gesetzgebender Faktor ein¬
geschaltet werden. Die Zuständigkeit der Länder sei dadurch
zu sichern, daß die Staatspraxis der gleitenden Zuständig¬
keit verlassen werde und Aenderung der Zustän¬
digkeit an eine Zustimmung des Reichsratesmit bestimmtem Stimmenverhältnis ge¬bunden werden solle .

Den größten Raum des Berichts nimmt die Verwal-
kungsfrage ein , wobei die Reicheauftragsverwal -
l u n g ab gelehnt wird mit der Begründung , daß siedie Lander unter die Kommandogewa! , der Reichszentrale

sei nur eine andere , aber keineswegserträglichere Form der Zentralisation als die reichs¬ei g e n e Verwaltung und würde folgerichtig die Aus -
dehnung des preußischen Einheitsstaates auf Gesamtdeutsch¬land , d . ĥ dieVerprovinzjaliierung der deut¬schen Lander bedeuten . Zu der preußischenFrage wird der Ministerpräsident gesondert Stellunanehmen. ^

Der Bericht kommt zu dem Ergebnis , daß die lande«-
eigene Verwaltung unter Reichsaufsich , und die Länderver¬waltung kraft eigenen Rechts auch künftighin den Grund -
stein unseres Verfassungslebens bilden müssen.

Auf finanziellem Gebiet wird Scheidung derSteuerquellen und Ueberlassung der Ein -
kommensteuer an die Länder zur selbständigen
Ausschöpfung gefordert . Leider habe in diesen Fragen
Bayern nur Württemberg an seiner Seite gehabt, in ge¬
wisser Hinsicht auch Sachsen , während Baden einen
anderen Standpunkt einnehme und Hessen überhaupt noch
keinen Standpunkt eingenommen habe.

An verschiedenen Stellen des Berichts kommt Dr . Held
zu dem Ergebnis , daß die Meinung , eine starke Reichs¬
gewalt sei nur um den Preis der Freiheit und Selbständig¬
keit der deutschen Länder möglich, ein Irrtum sei . Re¬
gieren, nicht verwalten, müsse für das Reich die Losung
sein .

Persönlich betonte Dr. Held in der Pressekonferenz , wenn
der sogenannte D u alismus .zrv isch e n . Pr e uß e n

üagessvieget
In politischen Kreisen in Berlin erklärt man , daß die

von den Verbandssachversiändigen geforderte Verlängerung
des Dawesplans bis 31 . Januar 1930, die eine deutsche
Mehrleistung von 800 Milt , im ersten Jahr gegenüber dem
Youngschen Plan bringen würde, für -Deutschland unannehm¬
bar sei.

Die » Times" meldet , der amerikanische Schahsekrekär
Mellon habe in Paris deutlich daran erinnern lassen , daß
man über das noch nicht bestätigte Schuldenabkommen
Mellon- Bereuger endlich ins reine komme .

Die Staats- und Universitätsbibliothek in Königsberg
feierte am 22. Mai das 400jährige Bestehen . Die Bibliothek,
die etwa 200 0ÜS Bände besitzt , ist berühmt . Sie ist Id
Jahre vor der Aiberkina-Universitäl errichtet worden. Die
Universität wurde 1554 von Herzog Albrecht I . von Preußen
gegründet.

Gerüchtweise wird gemeldet , in Lima (Peru) sei eine
Revolution ausgebrochen. Zugegeben wird, daß einige
Studenten erschossen worden seien.

und dem me Ich zerschlagen wuroe , so wuroe aucy oies
zuletzt zum zentralisierten Einheitsstaat füh¬
ren. Den Ländern sollte einEinflußanfdieAußen -
politik auf dem Weg über den Reichsrat eingeräumt
werden, wenn auch die Außenpolitik für sich Sachs des
Reichs bleiben müsse. Auf alle Fälle müsse aber eine Uni¬
formierung der Verwaltung im Reichsgebiet vermieden
werden. Unorganisch , unhistorisch und unpsychologisch könne
man kein Reich aufbauen . Den dezentralisierten
Einheitsstaat brauche man nicht e; Z zu schaffen ; er
sei in den Grundlagen bereits durch die Weimarer Ver¬
fassung gegeben . Es frage sich nur, ob er nicht zweckmäßiger
einzurichten sei unter Wahrung der Hoheit der
Länder durch Reform des Ganzen lediglich auf der
Grundlage der Freiwilligkeit . Mit dem „dezentrali¬
sierten Einheitsstaat " dürste Deutschland allerdings schwer¬
lich gedient sein . Man dürfe nicht vergessen , daß das Reich
aus den Ländern entstanden ist , nicht die Länder aus dem
Reich.

Rückkehr des „ Graf Zeppelin "
Kapitän Lehmann meldete am Mittwoch vormittag

aus Cuers , das Luftschiff sei fahrtklor . Er wurde darauf
von Dr . Eckener beauftragt , das Luftschiff am Donners¬
tag früh nach Friedrichshafen zu führen, wo es abends
eintreffen dürfte.

Außer vier Fahrgästen werden auf Einladung Dr . Ecke-
ners noch 7 französische Marineoffiziere und Marine¬
ingenieure, darunter der Kommandant des FlugplatzesCuers , Hamont , sowie aus Paris zwei Beamte des Luft-
fahrtministeriums , Kahn und Leutnant zur See Pec -
queur , die Fahrt nach Friedrichshafen mitmachen .

Prof. Dr . Krell - Berlin glaubt das Versagen der drei
bezw . vier Motoren auf Ermüdungserscheinungen zurück-
stlhren zu dürfen, die möglich seien , wenn auch die Zahl der
Betriebsstunden ( 2000 ) noch lange nicht erschöpft gewesen
sei (nur 600) . Die Möglichkeit nehme dadurch zu, daß die
Drehzahl schon bei der Fahrt nach Wien, wie es scheine ,
wesentlich gesteigert worden und der gefährlichen „ kritischen
Drehzahl" bedenklich nahe gekommen sei . Die Unterweisung
durch den Konstrukteur (Maybach) an den Kommandanten
(Dr . Eckener) über die Gefahr der Annäherung an die kri¬
tische Drehzahl scheine bei der Amerikafahrt versäumt oder
vom Kommandanten nicht beachtet worden zu sein, sonst
hätte er nicht nach dem Ausfall des ersten Motors die Dreh¬
zahl der übrigen erhöhen lassen. Auch die geplante Not¬
landung bei Valence oder im Drometal ohne auffangende
Hilfe sei zu tadeln . Wenn Dr . Eckener dem Nordpolforscher
Nansen versprochen habe, auf festem Eis bei Wind zu lan¬
den , so glaube er , Krell , nicht an die Möglichkeit einer sol¬
chen Landung ohne Gefährdung des Luftschiffs .

Von einer tollkühnen Verwegenheit Dr . Eckeners hatman bis jetzt noch nichts gehört. Aber vielleicht weiß esder Herr Professor in Berlin besser.
»

Deutschland ist bis jetzt keine Buchung rückgängig gemaöworden^ dagegen haben sich zwei weitere Fahrgästangemeldet. Das Vertrauen in die Fabrtsicherheit des Lus
ON "st" " ichl vermindert . Da aber seine gaw

^ aschinenanlage in Friedr-chshnfen gründsich durchgeprü
gehen

E ^ ^ Amerikafahrt nicht vor 3 Wochen vor sh

Neue Nachrichten
Reichskanzler und Reichsminister des Auswärtigen beim

Reichspräsidenten
2,2 - Mai . Reichspräsident von Hindenburgempfing beute den Reichskanzler Müller und den Reichs »
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minister des Auswärtigen Dr . Stresemann zu einer
gemeinsamen Besprechung der außenpolitischen Lage.
Glückwünsche zu 75 . Geburtstag des Botschafters L 'urnmu

Berlin , 22. Mai . Der Reichspräsident hat dem ameri¬
kanischen Botschafter Schurman zu dessen 75 . Geburts¬
tag seine Glückwünsche aussprechen lassen und ihm sein Mid
mit Unterschrift im Rahmen übersandt . Der Reichsaußen¬
minister richtete an den Botschafter ein Handschreiben urL>
ließ Blumen überreichen. Der Reichskanzler übersandte
telegraphisch seine Glückwünsche.

Ambildung der preußischen Landwirkschaftskammern
Berlin, 22. Mai . Die preußische Regierung hak einen

Entwurf eines neuen Landwirt s
'chaftskamm er -

ges eh es an die interessierten Kreise zur Stellungnahn ;e
gehen lassen . Jeder Berufsangehörige der Landwirtscho/t
soll das aktive und passive Wahlrecht mit dem 20 . bezw-
25 . Lebensjahr haben. Berussangehöriger sei jeder , der in
der Landwirtschaft tätig ist , gleichviel ob Besitzer , tätige
Landfrau , Inspektor , Angestellter oder Landarbeiter und
tätige Landarbeiterfrau . — Es werden 2 Wahlgruppen
geschaffen : In der einen wählen die Betriebsinhaber
und wahlberechtigte Ehegatten , sowie die
selbständigen Leiter fremder Betriebe ^ der Kam -
mersihe und in der anderen alle übrigen Berufsgenossen 16 .
Bon diesem Schema werden Abweichungen zugelassen, wenn
das zahlenmäßige Berhältnis von Selbständigen zu Nicht-
selbständigen in einem Kammerbezirk erheblich vom Reichs'
durchschnitt abweicht . Der Wahlgruppe der Nichkselbstän-
digen werden überall Sitze in den Präsidien der Kam¬
mer gesichert.

Außerdem soll das Gesetz der Regierung ein erhöhtes
Aufsichks recht über die Kammern bringen.

Die Festversammlung der Speyerer Protestalionsfeier
an de« Reichspräsidenten

Berlin , 22 . Mai. Die zur 400 -Jahrfeier der Protestation
von Speyer in Speyer vereinigte Festversammlung hat an
den Herrn Reichspräsidenten das nachstehende Antwort¬
telegramm gerichtet :

„Tausende evangelischer Christen des deutschen Westens
geloben heute im Verein mit den leitend: n Männern des
gesamten deutschen Protestantismus dem großm Führer in
des Vaterlandes Not in tiefster Dankbarkeit f"r seinen herz¬
lichen Festgruß und im Bewußtsein innerster Verbundenheit
unentwegte Gefolgschaft , treueste Pflichterfüllung in der
Kraft evangelischen Glaubens und der Zucht protestantischen
Gewissens . Im Auftrag : Kirchenpräsident Fleijchmann "

Die finanzielle Regelung im preußischen Sonkord .
Berlin , 22 . Mai . Der „ Dem . ZeUnngsdienst" teilt mir ,

daß die finanziellen Leistungen Preußens an die katholi ' .t
Kirche, die bisher rund 1, ! Millionen Mark jährlich b > ,r-
gen, sich nach dem Konkordat in Zukunft schon infolge oer
Neuschaffung von Erzbistümern und Bis¬
tümern auf 2,8 Millionen Mark im Jahr erhöhen wer¬
den . Darin seien aber die Zuschüsse noch nichc mit
einbegriffen, die der preußische Staat an die katholischen Geist¬
lichen und Kirchen leiste und die für das laufende Jahr rund
21,4 Milliosten Mark betragen .

Jahresversammlung des Deutschen Lehrervereins
Dresden, 22 . Mai . Die diesjährige Vertreter-Versamm¬

lung des Deutschen Lehrervereins war von etwa 500 Mit¬
gliedern besucht. Nach einem Bortrag von Oberlehrer
Barth - Leipzig über Kirche und Schule wurden vier Ent¬
schließungen angenommen: 1 . daß zwischen Reich und Län¬
dern baldigst eine Regelung des Entschädigungsgesetzes betr.
Privakschulen zustande komme , damit die Grundschule
restlos durchgeführt werden könne; 2. Konkordate oder Kir¬
chenverträge, in denen staatliche Bindungen bezüglich der
Schule enthalten sind, sind abzulehnen ; 3 . der Verein er¬
wartet eine tatkräftige finanzielle Hilfe in der Junglehrer¬
srage ; 4 . Mitglieder des Deutschen Lehrervereins dürfen nicht
auch dem preußischen Rekkorenverein angehören, da dessen
Bestrebungen denen des D . Lehrervereins zuwiderlaufend
seien.

Zum ersten Vorsitzenden wurde Schulrat Wolf - Berlin
wiedergewählt . Als Ort der Vertrekerversammlung
für 1930 wurde Kassel gewählt. Als Tagungsort der all -
gemeinen deutschen Lehrerversammlung1931 wurde F ra n k-
furk a . M . bestimmt .

Am Mittwoch fand die Tagung des Gesamkvereins im
Zirkus Sarasani stakt, an der etwa 8000 Lehrer teilnahmen.Vertreter der Reichsregierung und der sächsischen Regierung ,
verschiedener Städte usw . waren anwesend. Schulrat Wolf
sprach über Zwecke und Ziele des Lehrervereins .

r-ie Amworr oer «sacyverstanoigen
Paris , 22 . Mai . Heute nachmittag wurde die Antwoder Verbandssachverständigen auf die deutschen Vobehalte der deutschen Abordnung übergeben. Wie vklautet , verlangen die Verbandssachverständigen gewisse Aanderungen des Vorschlags Owen Youngs , daß z . B . dDawe-vlan bis 1 . Januar 1930 in Kraft bleibe und dadu .



bis Kahm ein gewisser Kapitalbekrag für die Erhöhung der
'Joung-Iahreszahlungen in den ersten 37 wahren erübrigt
werde , ohne daß dis Gesamtsumme des Toimg -Plans er¬
höht würde.

Friedenskundgebungen der englischen und amerikanishen
Kirchen

London, 22 . Mai . Die Blätter veröffentlichen eine von
Führern der Kirche von England , der Nonkonformistischen
Kirche Großbritanniens und der wichtigsten amerikanischen
Kirchen Unterzeichnete Kundgebung zugunsten des Friedens ,
der Einstellung des Rüstungswettbewerbes und der Forde¬
rung des internationalen Schiedsgerichtswefens.

Von der serbischen Diktatur
Belgrad. 22. Mai . Der frühere Mi : -ster Pribitsche -

witsch ( Bauernpartei ) , der in Agram lebte , wurde in Bel-
grad verhaftet, als er dorthin reiste , angeblich , um seine
Familie zu besuchen. Er soll nach der Angabe der Polizei
versucht haben, mit dem Demokratenführer Davidowitsch
eine Einheitsfront gegen die Diktatur zu bilden . Pribitsche -
witsch wurde nach dem serbischen Dorf Bruß bei Kruschewatz
v e rbann t . Gleichzeitig wurden 80 höhere Offiziere pe
signiert und ein O b erstesJnspektorat geschaffen,
das unmittelbar dem Ministerpräsidenten-Diktator unterstellt
ist , das aber über allen Ministerien steht und dem
die Ueberwachung der ganzen Staatsverwaltung obliegt .
Als Inspektor wurde General N Kitsch eingesetzt.

Mrilembers
Skuklgarl. 22 . Mai .

Pfingstverkehr auf der Reichsbahn. Die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart teilt mit : Der Pfingstverkehr war im
Bezirk der Reichsbahndirektion Stuttgart infolge der schlech¬
ten Witterung schwächer als im Vorjahr . Er hat sich glatt
abgewickelt . Betriebsstörungen , Unfälle und namhafte Ver¬
spätungen sind nirgends aufgetreten. Lebhaft war der
Fernverkehr am Pfingstsamstag und in der Frühe des
Pfingstsonntag. Der Nahverkehr und der Schiffsverkehr auf
dem Bodensee waren über Pfingsten allgemein schwach .
Am Pfingstmontag nachmittag setzte ein starker Rückoerkehr
ein . Neben den fahrplanmäßigen Zügen wurden im ganzen
Bezirk der Reichsbahndirektion zusammen 233 Sonderzüge
(23 Schnell -, 6 Eil- und 204 Personenzüge) ausgeführt . (Im
Vorjahr insgesamt 284 Sonderzüge . Auf dem Stutt¬
garter Hauptbahnhof haben über Pfingsten außer den fahr¬
planmäßigen Zügen (täglich rund 430 ) insgesamt 179 Son¬
derzüge verkehrt. In der Zeit vom 16 . bis 21 . Mai wurden
in Stuttgart insgesamt 154 320 Fahrausweise ausgegeben.
Belebt wurde der Pfingstverkehr im Hauptbahnhof durch
die Anwesenheit von Tausenden von Mitgliedern des Ver¬
bands evangelischer Jungmänner Deutschlands .

Bekriebsrakswahl bei den württ. Eisenbahnen. Für den
Bezirksbetriebsrat bei der Reichsbahndirektion Stuttgart
haben von 12 206 Wahlberechtigten 10 785 abgestimmt. Da¬
von waren ungültig 275 Stimmen . Der Einheitsverband
der Eisenbahner erhielt 7080 , die Christliche Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner 3430 Stimmen . Zum Hauptbetriebs¬
rat sind im Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart ab¬
gegeben 10 804 Stimmen , ungültig 190 . Der Einheits¬
verband erhielt 6691, die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner
3424 , die revolutionäre Opposition 421 und der Kommu¬
nistische Jndustrieoerband 78.

Ehrung . Anläßlich seines 76 . Geburtstags wurde Maler¬
meister Adam Vollmer von einer Abordnung der freien
Malerinnung Groß - Stuttgart und des Württ . Malerbunds
das Ehrenmeister - Diplom überreicht.

Versammlung der Präzeptoren und Reallehrer Württem¬
bergs . Am Samstag hielt der Verein der Präzeptoren und
Reallehrer Württembergs in Stuttgart unter großer Be¬
teiligung seine Hauptversammlung ab. Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen, die sich mit Einstufungs - und Ge¬
haltsfragen und gegen die Nichtberücksichtigung berechtigter
Wünsche befaßte.

Lehrerforlbildungslaguna . Gestern fanden sich 120 aus¬
gewählte Lehrer an Volksschulen des Landes in Stuttgart
ein zu einer von den beiden Oberschulräten veranstalteten
Fortbildungsta gung vom 21 . bis 25 . Mai. Aus
Mitteln , die vom Reich dem württ. Kultministerium zur
Verfügung gestellt wurden , werden die Kosten bestritten.
Oberregierungsrat Gaßmann vom Evang . Oberschulrat
eröffnet« als Leiter im Vorführungssaal des Planetariums
im Hindenburgbau die Tagung . — In 3l4stündigem Vor¬
trag führte Studienrat Seitz - Heilbronn in die Wunder
der Sternenwelt ein . Anschließend fanden Führungen durch
das Statistische Landesamt . die Wilhelma Cannstatt und

Originalroman von Gert Nothberg .
k. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Er sah erstaunt aus . „Offen gesagt , Alice , begreife ich
dich nicht recht . Du warst immer eine verständige, kühle Frau.
Was fürchtest du für Ethel ? Sie ist stark und mutig. Sie
wird sich ihr Leben schon zurechtzimmern . Und dann, Bridge^
brooke ist ein Ehrenmann und Ethel kommt als seine Frau
in die höchsten Gesellschaftskreise Alt -Englands . Um dir aber
nicht ganz unrecht zu geben , will ich dir lieber sagen , daß
ich mir meinen Schwiegersohn auch mal etwas anders ge¬
dacht habe . So ungefähr, wie ich einen kenne . Nämlich den
Deutschen , von dem wir dir erzählten . Na, den kennen wir
aber doch schließlich auch zu wenig, um uns wegen ihm die
Haare auszuraufen , bloß weil wir ihn nicht als Schwieger¬
sohn kriegen . Wissen doch nichts von ihm , als was er uns
selbst erzählt . Aber ganz werde ich mich schon nicht irren .
In dieser vornehmen Persönlichkeit täuscht man sich nicht ."

Frau Morland nickte trübe . „Ja , und irre du dich auch
nicht in unserem Kinde ."

„Wie meinst du das ?"

„Ich glaube, Herr von Eschingen ist Ethel nicht gleich¬
gültig," sagte Frau Morland .

„Was ? Das wäre ! " Morland richtete sich erschrocken auf.
Dann lachte er : „Ach nee , sie ist Vaters Tochter , eine gut-
Position in der Welt ist alles. Und Ethel wird wissen, was
sie will." Damit erhob er sick . . Uebriaens. Herr von Eschin-

das Lindenmüse' m statt. — Die kommenden Tage bringen
Vorträge mit Lichtbildern über Völkerkunde , urgeschicht-
liches Deutschtum im Ausland und Führungen durch die
frühgeschichtliche Sammlung und durch die Ausstellung
Geographie in der Württ. Landesanstalt für Erziehung
und Unterricht. Eine Filmvorführung in der Schwäbischen
Bilderbühne wird die Reihe der Tagung beschließen.

Die Arbeitsgemeinschaft der Regimentsvereine . Die Ar¬
beitsgemeinschaft der Regimentsvereinigungen , die am 19 .
Mai 1925 gebildet wurde, umfaßt heute die Vereinigungen
der ehemaligen Regimenter 119 . 121 , 123, 124 , 125, 126,
127. 413. Res. 119 , 121 , 122 , 246 , 247 248 und die schwere
Artillerie . Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist unter Ausschal¬
tung jeglicher Parteipolitik die Zusammenfassung aller aus
der Württ . Armee hervorgegangener Regimentsvereine zu
gemeinsamem Handeln und zur Hebung ihrer Bedeutung.

Eine Vagabundenkagung. Am Dienstag hat das Vaga¬
bundentreffen seinen Anfang genommen, und zwar im
Garten der Freidenker beim Weißenhof. Freidenker sind
diese „ Vagabunden " auch , aber es sind keine Vagabunden
der Landstraße , keine richtigen Landstreicher, sondern eine
Art Kommunisten, weshalb Mar Holz als Ehrengast er¬
scheinen soll . Sie kleiden sich wie Wandervögel oder Natur¬
menschen . Der Führer der Bewegung , Gregow G o g , der
in Stuttgart wohnt, hielt eine Ansprache , worin er mit¬
teilte , daß die Bruderschaft der Kunden eine eigene Her¬
berge , die Kundenherberge, anstrebe. Er wandte sich gegen
die Idee der Zwangsarbeitsstätte , der Wanderarbeitsstätte
und forderte die Brüder zu einem lebenslänglichen General¬
streik auf , bis die heutige Gesellschaft eine andere Gesinnung
zeige. Der Arbeiterdichter Lersch sprach dann noch über
das Thema : Der Kampf um die Freiheit .

Bestrafter Opfcrstockdieb . Zu zwei Jahren 6 Monaten
stlchkhaus verurteilte das Schwin bricht Stuttgart den be -
eits 19mal mit insgesamt 142 Monaten Gefängnis vorbe -
traften 31 Jahre alten led . Bierbrauer Johannes Heiden¬
lut von Freihung ln Bayern, weil er in Stuttgart in zwei
strchen Opferstöcke erbrochen hatte. Außerdem halte er
nen Einbruch in einer Bauhütte und in einem Verkanfs -
nd ausgeführt, wobei ihm Waren im Merk von 146 in

e Hände fielen .
^ Cannstatt . 22 . Mai . Tödlicher Unfall . Auf der
Straße zwischen Hofen und Cannstatt war ein 31 Jahre
alter Fuhrunternehmer mit Schmieren seines Kraftwagens
beschäftigt . Zu diesem Zweck lag er unter dem Wagen .
Plötzlich kam ein anderer , weiter hinten aufgestellter Kraft - ^
wagen in Bewegung und stieß auf das Vorderfahrzeug auf.
Dadurch wurde auch dieses nach vorwärts geschoben, wobei
der Fuhrunternehmer unter ein Rad kam und töd¬
lich verunglückt wurde.

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 22 . Mai . H o h e s A I l e r . In voller

geistiger Frische vollendete Frau Anna Ungeheuer geb.
Egersdorfs, die Witwe des verstorbenen Hofdruckereibesitzers
Heinrich Ungeheuer, ihr 80 . Lebensjahr . Zwei Töchter ,
zwei Enkel und sechs Urenkel umgeben die ehrwürdige
Frau , die mit ihrer Wohltätigkeit in weiten Kreisen Gutes
stiftete.

L . „ .v .gsburg , 22 . Mai. Gas . Dienstag nachmittag
12 .45 und 13 .45 Uhr entstiegen dem hiesigen Gaswerk wie -
deer ungeheuere Schwaden stinkender , die Luft verdunkeln¬
der Dünste, daß man in der Umgebung der Marien - , Im -
bröder- und Abelstraße schleunigst die Fenster schließen und
sich in die Häuser flüchten mußte, um nicht Hustenanfälle
zu bekommen .

Heilbronn. 22 . Mai. Gasvergiftung . Durch Gas
vergiftet wurde gestern nacht das Ehepaar Baum, wohn¬
haft in der Sülmermühlstraße . Durch das Walzen der
Straße muß irgendein Rohrbruch hervorgerufen worden
sein, wodurch das Gas in die Parterrewohnung drang und
den Unglücksfall herbeiführte . Der Vorfall wurde noch
rechtzeitig bemerkt . Die Betroffenen befinden sich außer
Gefahr.

Winnenden . 22 . Mai . Eine Seltenheit . An einem
Weinbergabhang in der Ruith wurde dieser Tage eine so¬
genannte Weinmorchel gefunden Bekanntlich wird das
Erscheinen dieses nicht häufigen Pilzes als günstiges Vor¬
zeichen für den Weinherbst ausgenommen.

Lorch OA . Welzheim, 22 . Mai . Schwerer Auko -
unfall . Bel der Waldhäuser Mühle wollte gestern ein
Viersitzer einen anderen Kraftwagen überholen . Dabei platzte
ein Reifen , das Auto Überschlag sich und stürzte in den Gra¬
ben . Eine Frau erlitt schwere Rückenmarksverletzungen und
einen Unkrarmbruch . Die anderen Insassen des Unglücks¬
wagens kamen mit Hautschürfungen davon -

Mögglingen OA . Gmünd, 22. Mai . Schwerer An -
fall . Am Montag abend scheute hier vor einer Motorrad-
Hupe das vor eine Kutsche -gespannte Pferd des Bauern
Häberle von Holzleuten und raste davon . Die im Wagen
sitzende Wirtin Anna Schmidt von Holzleuten wurde heraus-
geschleuderk und sie erlitt einen tödlichen Schädelbruch . Auch
Häberle wurde kurz darauf bei der Lauterbrücke im Bogen
in den Bach geschleudert , aus dem er bewußtlos und M ' t
einigen Kopfverletzungen gerettet wurde. Das Pferde konnte
alsbald eingefangen werden.

Ellwangen. 22 . Mai . Keine Zinserhöhung bei
derOberamtssparkasse . Mit Rücksicht auf die
gegenwärtige schlimme Lage der Landwirtschaft, bei Gewerbe
und Handel hat der Berwaltungsausschuß der Oberamts¬
sparkasse einstimmig beschlossen , von einer Zinserhöhung ab¬
zusehen und den Zinssatz von 91s Prozent wie bisher zu
belassen.

Balingen , 22. Mai . Balinger Heimakspiele
1929 . Die Uraufführung des Balinger Heimatspiels von
Rudolf Kernster „ Der Bogt von Balingen " ist auf nächsten
Samstag angeseht.

kleinsüßen OA . Geislingen , 22 . Mai. DerGemeinde -
rat gegen die Vereinigung mit Großsüßen .
Während der Gemeinderat von Großsüßen sich bereit erklärt
hat, in Verhandlungen über eine Vereinigung mit Klein¬
süßen einzutreten , hat der Gemeinderat von Kleinsühen sich
gegen die Vereinigung ausgesprochen.

Rlarbach a . N . , 22 Mai . Das Bottwarbähnle
ohne Dampf . Am Pfingstfestabend mußten sich die
Reisenden der vier Hinteren Wagen des nach Marbach
fahrenden Zuges auf offener Strecke in d >e vorderen Wagen
begeben , weil der Dampf nicht mehr ausreichte, um die
letzte Steigung mit der engen Kurve von Marbach zu
überwinden. Die vier verlassenen Personenwagen ver¬
harrten in ihrer unfreiwilligen Einsamkeit , bis nach kurzer
Frist die Lokomotive sich ihrer erbarmte und sie ebenfalls
in den Marbacher Bahnhof einholte . Das Vorkommnis ist
ein neuer Beweis dafür , daß Anlagen und Einrichtungen
der Bottwarbahn nicht mehr zeitgemäß sind.

Waiblingen , 22 . Mai . Verbotener Eingriff .
Hier starb unter auffallenden Umständen ein 17jähriges
Mädchen . Eine amtliche Leichenöffnung ergab einen un¬
erlaubten Eingriff. Die Mutter der Verstorbenen wurde
unter dem Verdacht der Beihilfe in Haft genommen.

Leonberg , 22 . Mai . Bestätigte Wahl - Die Mi -
nisterialabkeilnng für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung
hak die Wiederwahl des Stadkschultheißen Gotthilf Funck
bestätigt .

Frickenhausen OA . Nürtingen . 22 . Mab Tödlicher
Unglücksfall . Die 25jährige ledige Rosa Doster von
Tischardt geriet auf dem Rad hier herfahrend unter ein ent¬
gegenkommendes Lastauto, dessen Hinterrad ihr über den
Kopf ging , so daß sie sofort tot war .

Tübingen . 22 . Mai . 100 Jahre S 8 n g e rkranz .
In den Tagen vom 1 . bis 3 . Juni feiert der „Sängerkrunz
sein lOOjähriges Jubiläum. Beim Festkonzert am Sonntag
den 2 . Juni werden u . a . Chöre von den bekannten Lieder¬
komponisten Rudolf Buck und Hans Ziegler uraufgeführt .
Um möglichst vielen das Konzert zugänglich zu machen fin¬
det es im historischen Rittersaal des Schlosses Hohentübin-
gen statt.

Weiden OA . Sulz , 22 . Mai . Gemeine Tat . Wie
bekannt geworden ist, wurden einem Landwirt von hier,
offenbar schon im Spätherbst , auf dem Feld eine größere
Anzahl Stecknadeln in seine Futterrüben gesteckt . Er hat
bisher schon über 100 Stück davon gesammelt. Unzweifel¬
haft wollte ihm Schaden unter seinem Viehbestand zugefügt
werden. Irgendwelche Anzeichen krankhafter Art unter dem
wertvollen Viehstand haben sich bisher nicht bemerkbar
gemacht , obwohl unbedingt angenommen werden muß , daß
das Vieh , ehe die Gemeinheit wahrgenommen wurde , mit
den Rübenschnitzen , die durch die Rübenmühle gingen, schon
manche Nadel verschluckt hat.

Ebingen , 22 . Mai. Römische Kulturreste . In
er Nähe des Schottschen Anwesens in der Bitzergasse kamen
nm Ausheben des Baugrunds für Neubauten Spuren
omischer Kultur (Scherben, Ziegel) zutage.

Rottweil . 22. Mai . Todesfall . Im Alter von 70
Jahren ist nach kurzer Krankheit Schriftsetzer Karl Schleu¬
er in der Altstadt gestorben. 30 Jahre stand er m der

Hetzerei der Schwarzwälder Bürgerzeitung in Arbeit

Göppingen, 22 . Mai . Aus der kommunistischen
3 a r t e i . Vor einiger Zeit ist einer der kommunistischen
sichrer in Göppingen, Christian Link , aus der Parte ! aus-

gen bringt einen Freund mit', von Saldern ,
'
Bildhauer , wenn

ich nicht irre . Soll ein tüchtiger Kerl sein . Na , mir sind
Künstler immer angenehm. Nun will ich gehen , liebe Alice,
deine Gesellschafterin und Tom bringen dich hinunter .

"
Seine breite Gestalt verschwand in der Tür.

Frau Morland aber faltete still die Hände . „Lieber Gott,
laß mein Kind glücklicher werden als ich es war . Es ist so
schwer, einen Menschen , den man liebt , an einen anderen
Menschen zu verlieren, viel schwerer, als wenn der Tod
einem das Liebste entreißt .

" -
Unten in dem prachtvollen Empfangssalon begrüßte Mor¬

land seine Gäste . Ethel vertrat die Herrin des Hauses mit
allerliebster Würde. Ganz reizend verlegen aber ward das
flotte Sportgirl, als eine hohe Männergestalt vor ihr stand

„Mein gnädigstes Fräulein, meinen untertänigsten Glück¬
wunsch zum heutigen Tage." Er küßte ihr die Hand und
überreichte ihr einen Strauß süßduftender Rosen.

Sie glühte von einem kleinen Ohr zum andern , als sie
das Stumpfnäschen in den Strauß versteckte . Dann schüttelte
sie ihm die Hand. „Vielen Dank .

"

Eschingen wandte sich zur Seite . „Hier, Miß Morland ,
wenn Sie gütigst gestatten , hier ist auch einer , der einen
Glückwunsch und ein Sprüchlein aufsagen möchte. Mein
Freund Saldern, wenn Sie sich gütigst an ihn erinnern .

"

Ethel schaute fröhlich in die dunklen, intelligenten Augen
des Bildhauers . Dann reichte sie auch ihm die Hand, die er
mit tiefer Verbeugung küßte . Nun näherten sich noch andere
Gruppen, und schließlich saß Frau Morland in ihrem weichen
Sessel , so daß sich nach und nach ein dichter Kreis um sie
scharte. ,

Als Gipfel der Festlichkeit war das Auftreten einer ge¬
feierten Primadonna anzusehen . Welche Unsummen Mor¬
land ihr geboten , ihr Erscheinen in seinem Hause zu errei¬
chen , das wußte nur er.

Maria Sorta , eine Spanierin von Geburt, war von einer
bezaubernden Schönheit! Man hätte sie wokl nickt leicht

für eine Spanierin gehalten. Rotblondes Haar umgab ein
schönes ovales Gesicht, die großen goldbraunen Augen schim¬
merten in seltenem Glanze. Die Gestalt war voll , doch eben¬
mäßig schlank .

Im Moment war die Sorta von einem Schwarm Men¬
schen umgeben . Mit dem immer gleich liebenswürdigen
Lächeln war sie freundlich , zugleich zurückhaltend gegen jeder¬
mann . Plötzlich blieben die schönen Augen an Eschingen
haften . Man sah das leichte Interesse der gefeierten Sän¬
gerin und beeilte sich, den großen schlanken Deutschen ihr
vorzustellen . Sie wechselten einige Worte.

„Ich liebe Deutschland, " sagte die Sorta , „ ich habe eine
Zeit dort studiert bei einem berühmten deutschen Gesangs¬
meister."

Er sagte ihr einige artige Worte.
Dann kam der Augenblick, wo Morland die Künstlerin

zum Flügel führte.
Eine erwartungsvolle Stille trat ein.
Ein älterer Künstler mit gutem Namen saß am Flügel .

Präludierend erklangen die ersten Töne. Dann setzte die
Frauenstimme ein . Es war totenstill geworden .

Maria Sorta . sang so herrlich , wie Eschingen noch nie¬
mals eine Frauenstimme singen gehört. Bald schluchzend ,
bald jubilierend , in den höchsten Tönen, der Nachtigall glei¬
chend , so sang die schöne Frau .

Als die Künstlerin geendet , brach ein rasender Beifalls¬
sturm los . Selbst die Rücksicht auf die Hausfrau fiel vor
dieser göttlichen - Kunst .

Aber auch Frau Morland saß weltentrückt im Sessel . Ihr
tönten immer noch die wunderbaren Töne im Ohr, als diese
schon längst verklungen. Sie hatte Tränen in den dunklen
Augen . „Warum habe ich mich vor der Welt vergraben? Wie
oft

'
hätte mich solches Singen meine Leiden vergessen lassen/

Sie dankte der Künstlerin mit warmen Worten .
Fortsetzung folgt.



geschlossen worden . Auch gegen die beiden Mnieinderkite
Rebbach und Weiler geht die Zentrale - in Stuttgart vor .
Weiler hat seit IS . April , Rehbach seit 1 . Mai die Partei -

Beiträge verweigert . Damit haben sie ihre Mitgliedschaft
- erwirkt und sind jetzt auigefordert wmden . bis Samstag ,
. 8 . Mai , ihre Gemeinderutsmandate niederzulegen .

Großeislwzen OA - Göppingen , 22 . Mai . Falsches
ield Hie , wurden verschiedene Zweimarkstücke in Zah¬

lung ger-.ömmen , die sich als Falschstücke erwiesen . Das Geld

ist aus minderwertigem Metall und die Prägung sehr
schlecht nachgeahmt . Bei einiger Aufmerksamkeit ist die

Fälschung leicht zu erkennen . Es ist anzunehmen , daß die
Geldfabrik im Bezirk ist.

lilm , 22 . Mai . Selb st mord eines Reichswehr¬
soldaten . Nachts 1 Uhr hat sich bei der Heereshand¬
werkerschule am unteren Eselsberg ein Reichswehrangehöri¬
ger erschossen . Der Beweggrund ist unbekannt .

^ -r volksparteiliche „ Schwäbische Merkur " nimmt gegen
die Einmischung der Vereinigung in Ortsvorsteherwahlen
Stellung und gibt dem Vorstand , dem volksparteilichen Ab¬

geordneten Rath - Lustnau folgende Lehre : Die Orts -

vorsteherv
'
ereinigung hat in Füllen , wo die Wiederwahl des

bisherigen Ortsvorstehers wirklich gefährdet
bewerben durch öffentliche Erklärungen von der
abgeschreckt oder gar durch die Zwangsmittel >>Ker -

einig,inq zur Zurücknahme ihrer Bewerbung oenotigt .
bna b „ ) in bei- Oeikentlichkeit erhsblieyes Aufsehen erregt .

Damtt wird natürlich die freie Entscheidung der Gemeinden

unterbunden und die Absicht des Gesetzes verin t Wenn

die Melirh - it des Volles die Aufhebung der Lebenslanglich -

keit und die Möglichkeit , im Notfall zu wechseln, gewollt oder

du . chqesetzt hat , ist es undenkbar , daß die Standesorgam -

lotion durch ihren Einfluß aus ihre Mliaueder d,e Du
^

i-

ührung dieser Möglichkeit in der Praxis vereitelt sw

müßte , wenn sie auf solchem Wege forischrttts bald zum

ernstlichen Schaden ihres Standes auf Grenzen ihrer Macht

stoßen.
Well , 22 . Mai . F r ü h j a h r s r e n n e n in Weil . Der

Würkt . Rennversin gibt die Ausschreibungen für das dies -

jährige Frühjahrs -Meeting am 23-, 26. und 30 . 3» ni in
Weil . Das Meeting seht sich aus fünf Rennen von 2100 <̂t .
acht Rennen von 2600 drei Rennen von 3000 einem
Rennen von 3600 -R und einem Rennen von 5000 -R
zusammen .

Emmingen OA . Nagold , 22 . Mai . Beim Hochzeits -

schießcn verunglückt . Am Pfingstfest in der Frühe
wollte der 24 I . a . Schreiner Brenner von hier mit seinen
Kameraden einem Freunde mit Böllern die Hochzeit an¬
schießen. Dabei schien ein Schuß zu versagen und Brenner
wallte Nachsehen. Als er jedoch mit der Hand nach dem
Böller langte , ging der Schuß los und zerfetzte seine linke
Hand so schwer, daß sie ihm im Nagolder Krankenhaus
abgenommen werden mußte .

Freudenstadt , 22 . Mai . Grundstücksverkäufe .
Die Ei ben der Villa Kaulla verkauften ihre an der , Lauter¬
bader Straße gelegene Villa mit einem 6 Ar großen Bau¬
platz an Otto Bähringer , Glasfabrikant , um 41 500
Ein zwischen diesem Grundstück und dem des Franziskaner -
ardens gelegener Platz ging um 28 000 an letzteren über .
Damit hat der Orden ein schön arrondiertes Areal und kann
das beabsichtigte große Kurhaus bauen . — Stadtschuitheiß
Dr . Blaicher verkaufte sein an der Ringstraße gelegenes
Anwesen an Holzhändler Rothfuß vom Kniebis um 40 000
Mark .

strrngingen OA . Mm , 22. Mai . Todesfall . Ver¬
gangene Nacht verschied unerwartet nach kurzer schwerer
Krankheit Schultheiß Kaspar Geiger im 66. Lebensjahr .
Schultheiß Geiger hat sich in langjähriger Tätigkeit sehr
verdient um unsere Gemeinde gemacht.

Biberach » 22. Mai . Erfolgreicher Flieger . Der
erfolgreiche Flieger Freiherr König - Warthau -
sen - Sommerhausen , dem hier ein festlicher Empfang
bei der Rückkehr bereitet werden soll, hat in Tokio die japa¬
nische Verdienstmedaille überreicht bekommen . Baron von
König - Warthausen -Sommerhausen will Ende Mai seinen
Flug nach San Franziska und nach Neuyork weiterführen .

Ravensburg , 22 . Mai . Die Wildererangelegen¬
heit vor Gericht . Wie erinnerlich , wurden im August
v . 3s . eine Wilderer - und Hehlergesellschaft , die in einem
standesherrschasklichen Forst ihr Unwesen getrieben hatte , in
der Gegend von Leutkirch entdeckt . Bor dem Schoffengrichl
Ravensburg stand nun der Haupttäter , der 50 3 . a . Sattler
und Tapezier Ludwig Birk aus Ferthofen , Gde . Aikrach ;
ein unscheinbarer , kranker Mann . Das Urteil lautete nach
dem Antrag des Staatsanwalts auf 4 Monate Gefängnis
unter Anrechnung von 3 Monaten und 20 Tagen auf die
Untersuchungshaft bei Aufhebung des Haftbefehls . Bor dem
Einzetrichker in Leutkirch werden sich noch acht oder neun
zum Teil jüngere Leute zu verantworten haben .

Wangen i. A .. 22 . Mai . Lebensmüde . Gestern früh
suchte und fand ein aus Wien gebürtiges Mädchen , das hier
bedienstet war , aus Liebeskummer den Tod im Schießstatk -

O Wangen , 2? . Mai . Das Zentrum
Bei einer in

" die Oberamtsaufteilui
ein auna der Wü ^ kommunalpolikischen B

rätekonferenz jprnch Avg . S ck
^
e s ko l

finanzielle Nottage der Gemeinden . Dabei
^

berüh !?- ê adie Frage der Oberamtsaufkeilnna cv „ ^ er a
oder 20 Oberamtsbezirke zu bilden , sei vo/schndpunkt

'
Ober .ands aus außerordentlich schädlich . Cs seien Reden '
vorhanden , daß dann wiederum Körperschaften 7der -
zirke geschaffen werden , die denselben Sparsamkeiksmm
treiben wie bisher . Bei der geplanten Aufteilung best
außerdem die Gefahr , daß die Bevölkerung zu weit oel
muffe, um das Nächstliegende Oberamk zu erreichen . -
Aussprache ergab , daß die Bevölkerung des Oberlandes
ihrer überwiegenden Mehrheit grundsätzlich gegen e
Oberamtsaufkeilung ist.

Berichtigung . 3n unserem Artikel ..Notlandung des G
Zeppelin " heißt es in dem Absatz ..Das Mißgeschick "

, steil -
durch einen Sehfehler «ziemlich genau "

, während zu le
ist «peinlich genau " .

Viberach a . R . , 22. Mai . Hu n der ! Orgeln ge¬
baut . In der Orgelbauanstalt Reiser geht das hun¬
dertste Orgelwerk für Kultstätten der Vollendung entgegen .
Die neue Orgel ist für Geislingen (OA . Balingen ) be¬
stimmt . Der Ausbau wird etwa 7 Meter hoch und 8 Meter
breit . Der Spieltisch ist für 35 klingende Register , 7 Kopp¬
lungen und 10 Spielhilfen vorgesehen .

Dur,ach . 22 . Mai . SckwererMotorradunfall .

Nachmittags kam Maurermeister Eisenbarth von Sei -

branz mit dem Fahrrad auf dem Weg von Unterschwarzach
so unglücklich zu Fall , daß er bewußtlos liegen blieb und
mit einem Auto ins hiesige Krankenhaus verbracht werden
mußte . Der Verunglückte erlitt eine schwere Oberkiefer¬
verletzung , auch wurde ihm die Zunge teilweise gespalten .

Reichenhofen OA . Leutkirch . 22 . Mai . Eine Selten¬
heit . Bei dem Guts - und Mühlebesitzer Alois Hummel
brachte ein Schwein ein Ferkel zur Well , Vas acht Füße
und vier Ohren hatte .

Sigmaringendorf in Hohenz . , 22 . Mai . EiserneHoch -

zeit . Joachim Speh und Kreszentia , geh. Danner konnten
an Pfingsten die eiserne Hochzeit feiern . Der Bräutigam ,
ein Kriegsveteran , steht im 91 . und die Braut im 85. Lebens¬
jahr .

Abschluß der Reichsjugendlagung
in Stuttgart

ii .
Stuttgart , 22 . Mai .

ep . Der Pfingstmvntagvormittag war ernster Arbeit ge¬
widmet . In 14 Arbeitsgruppen wurden unter der Leitung
von Fachleuten und Führern des Werks Fragen der Gegen¬
wart in der Iungmännerarbeit besprochen .

Beim fröhlichen Nachmittag auf dem Bärenschlößle
herrschte überall ein munteres , volksfestmäßiges Treiben .
Die Tausende von Gästen hatten reiche Gelegenheit , das

Spiel und den Sport der Turner , humorvolle Laienspiele ,
ein buntes Pfadfinderlager zu sehen oder den Klängen der

Posaunen - und Männerchöre zu lauschen . Fünf Wald -
' anzeln waren für die kurzen Gottesdienste errichtet .

Mit einbrechender Dunkelheit nahm das fröhliche Trei¬
ben ein Ende . Die Teilnehmer reihten sich zum Fackel -

z u g , der sich durch die Stadt zog und auf dem Schloßplatz
mit einem Fackelschwingen von 200 Turnern vor
einer dichtgedrängten Zuschauermenge ein erhebendes Ende
fand . Reichswart O . Stange sprach noch einmal vor
seiner Jugend .

Bei der öffentlichen Sitzung der Reichsvertre -

lung am Dienstag vormittag grüßten die Vertreter des

Deutschen Evangelischen Kirchenausschusses und der würt -

tembergischen Landeskirche , des Staatspräsidenten , des
Kult - und Innenministeriums , des Oberbürgermeisters und
der Stadt Stuttgart , sowie des Reichsausschusses der

deutschen Jugendverbände . Reichswart l) . Stange dankte
mit warmen Worten und faßte seinen Bericht über die
Arbeit unter die Frage : „Sind wir bereit ? " Der Vortrag
war durchdrungen von dem starken Verantwortungsbewußt¬
sein evangelischer Jugendarbeit gegenüber der gesamten
deutschen Jugend und getragen vom ernsten Willen , in be-

weglicher Formgestaltung neue Wege zum gesteckten Ziel
zu suchen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eine Stiftung zugunsten der kinderreichen . Die Pro -

vinzial - Lebensversicherungsanstait von Westfalen hat den
Versicherungsbestand von 100 Millionen Mark Versiche¬
rungssumme erreicht . Aus diesem Anlaß hat der Verwal¬
tungsrat folgende Stiftung beschlossen : Es soll Kindern der
kinderreichsten Familien der Provinz je ein Kinderver¬
sicherungsschein über 250 Mark Versicherungssumme
geschenkt werden . Die Versicherungen laufen auf die
Dauer von 15 Jahren . Sollte einem Kinde ein tödlicher
Unfall zustoßen , so wird die doppelte Summe , 500 Mark ,
ausgezahlt . Die Feststellung der Familien Westfalens hat
der Bund der Kinderreichen übernommen . Die Auswahl der
für die Stiftung in Frage kommenden 50 Müder bleibt dem
Lund überlassen ; gegebenenfalls entscheidet das Los .

Deutsche Freiballone in Frankreich gelandet . Etwa 10
Kilometer nördlich der Stadt Reims , bei Pouillon , ist ein
deutscher Freiballon mit drei Insassen , der in Bitter¬
feld aufgestiegen war , glatt gelandet . Ein anderer deut¬
scher Freiballon , ebenfalls mit drei Personen bemannt , ging
in der Nähe von Abbeville nieder .

Verbot des chönheilswektbewerbs in Italien — eine
nachahmenswe . Anordnung Mussolinis . Das italienische
Ministerium hat in einem Rundschreiben an die Regierungs -
oräsidenten der Provinzen die Beranstaltung sogenannter
Zchönheitswektbewerbe , bei denen eine „ Königin " oder
„Prinzessin " gewählt wird , als Unfug verboten . Der¬
artige Veranstaltungen seien nur geeignet , die weibliche
Eitelkeit in gefährlicher Meise anzustacheln und seien zu¬
gleich eine Verhöhung sehr ernster Einrichtungen . — Der
Vorgang Mussolinis verdient abgemein Nachahmung . Die
„ Schönheitswettbewerbe " sind schon lange zur ganz gewöhn¬
lichen Geschäfksmache geworden , wofür ein anständiges
Mädchen zu gut sein sollte.

34 große Maschinenfabriken für Kraftfahrzeuge . Dampf
kurbinen , Schreibmaschinen , Uhren usw . sollen in den nä '
sten Jahren in Rußland mit einem Kostenaufwand von
Millionen Mark erbaut werden .

Falschspieler . In Hildesheim wurden der Gütermakler
Blümel und der Kaufmann Warnicke aus Berlin verhaftet .
Sie gehören zu einer Bande von Falschspielern , die
in den letzte » Jahren in verschiedenen Badeorten Kurgästen
mehr als eine Million Mark abgegaunert hat . In Kissingen
nahmen sie einem Rechtsanwalt 10000 Mark , einem an¬
deren Rechtsanwalt 18 000 Mark ab . Mehrere ihrer Opfer
haben Selbstmord verübt . Die Staatsanwaltschaft hat gegen
weitere 8 Mitglieder der Bande Steckbriefe erlassen .

Ein Auto mit Fußballspielern umgekippt . Der Verein
„Rasensport " fuhr an Pfingsten von der Pfalz mit einem
Lastkraftwagen nach Au am Rhein zurück, als beim Bahn¬
übergang <vteinfeld der Kraftwagen ins Schleudern geriet
und umkippte . Etwa dreißig Insassen wurden auf das
Vahngleis geworfen und erlitten teils mehr oder weniger
schwere Verletzungen .

Durchstechereien im polnischen Kriegsministerium . Wegen
grober „ Unregelmäßigkeiten "

, Amtsmißbrauchs usw . wur¬
den mehrere Beamte des polnischen Kriegsministeriums
verhaftet . Die Angelegenheit wird streng geheim gehalten .

? ?? Prozeß gegen Menschenfresser von Moldawa . Am
bsgann in Kaschau (Tschechoslowakei ) der Prozeß
ZMiiner und 2 Zigeunerinnen , die wegen 6 Raub -

A ^ U ^ ener Raubtaken usw . angeklagt sind . Wei -
ihnen nicht nachgewiesen werden .Die Zigeuner haben ihre Opfer jeweils auch gekocht und

verzehrt . Das Gesetz und die Anklage kennt keine Ver -
brechen der Menschenfresserei , daher wird von diesenScheußlichkeiten , so erschwerend sie sind , im Prozeß keine
Rede sein. Die tschechoslowakische Reaieruna bat überdies

ein Interesse daran , den Prozeß
'

so unauffällig
' als möglich

zu machen.
Riesige Ueberschwemmung in Mesopotamien . Nach

einem Bericht aus Basra sind der Euphrat und der Tigris
über die Ufer getreten und haben weite Strecken des Irak
unter Wasser gesetzt . Die Ortschaften erscheinen als kleine
Jnieln in einem großen Meer . Der Hindyah - Damm ist ge¬
borsten . Einige tausend Menschen sollen umgekommen
sein . Nähere Nachrichten fehlen noch .

Eine japanische Stadt durch Feuer zerstört . 3n der am
Fuß der japanischen Alpen gelegenen Stadt Funalju sind
mindestens 1200 Häuser abgebrannt . Unter den Trümmern
liegen viele verkohlte Einwohner . 3n Funatsu sind wie in
fast allen japanischen Städten die dicht zusammenstehenden
Häuser meist aus Holz gebaut .

Autounglück . In Reoere (St . Massachusetts ! stürzte
ein Auto über eine 16 Meter hohe Böschung hinab . Alle
suns Insassen wurden gelötet .

Eiseichahnunfall . Am Dienstag nachmittag haben sich
infolge von Gleisverwersung auf dem Bahnhof Hünfeld
die Puffer der sechs letzten Wagen des HamburgMünchener
Schnellzugs übereinander verschoben . Hierbei wurde eine
Anzahl Fensterscheiben zertrümmert . Bier Reisende erlitten
durch Glassplitter leichte Verletzungen an den Armen . Eine
Entgleisung ist nicht eingetreten .

Bei Vohuezyn ( Polen ) entgleiste ein Zug . Sechs
Waggons wurden zertrümmert . Der Lokomotivführer und
der Heizer waren sofort tot . Viele Reisende wurden ver¬
letzt .

Ein Personenauto von einem Schnellzug überfahren .
Am Mittwoch vormittag überfuhr ein Schnellzug an einem
Uebergang bei dem Bahnhof Rüsselsheim bei Ma -inz
ein Personenauto . Der Besitzer des Autos , A . Hirsch
aus Groß - Gerau , wurde getötet . Der Krastwagensührer
blieb unverletzt .

Theaterschund . Mit großer Reklame waren in Magds¬
burg von dem Berliner Theaterdirektor 3akob Klein Auf¬
führungen seines „Theaters der Fünftausend " angekündigk
worden . Bei der ersten Borstellung waren die Zuschauer
über den gebotenen Schund aber so empört , daß das Perso¬
nal Kleins verprügelt wurde . Klein und sein Sohn waren
ober mittlerweile samt der Kaffe mit etwa 4000 Mark ver¬
schwunden.

Sport
Die Lufifahrkversuchsanstalk bleibt in Berlin . Wie eine Ber¬

liner Korrespondenz erfährt , wird die D .V .L ., obgleich im Reichs¬
haushalt die . Mittel sür den Neubau gestrichen worden sind, in
Berlin bleiben . Aus dem vorig , n Haushalt ( !) seien noch ge¬
nügend Mittel vorhanden , um mit Zuhilfenahme eines Darlehens
den Neubau auf dem Vritzer Gelände unternehmen zu können .

Neuer Flugrekord . Der Chefpilot Rolf Starke der Ernst
Heinkel - Flugzeugwerke Warnemünde hat einen neuen Geschwin¬
digkeits -Weltrekord mit KM Kilogramm Zuladung über 10V Kilo¬
meter aufgestellt . Starke startete in Warnemünde und erreichte
auf der 100 Kilometer -Meßstrecke eine Schnelligkeit von 235 Kilo¬
meter in der Stunde . Er überbot damit den seit Januar 1928
bestehenden Weltrekord um mehr als 15 Kilometer in der Stunde .
Die Leistung wurde der F .A .J . zur Anerkennung als Weltrekord
angemeldet .

Das Flugzeug Köhls , die „ Bremen "
, wurde am 21 . Mai der

Stadt Neuyork für ihr Museum feierlich übergeben .
Ein amerikanischer Dauerslug . Im Staate Texas versucht

gegenwärtig das Flugzeug „ Fort Worth " eine neue Höchst¬
leistung im Dauerflug aufzustellen . Cs will den Höchstleistung ?-
Dauerflug des . Flugzeugs „ Question Marc " überbieten . Da » Flug¬
zeug wird fortlaufend von einem anderen aus mit Brennst : "

versorgt . Nach der letzten Meldung befindet sich das Flugzeug üb .
60 Slunden in der Luft . Es setzt den Dauerflug fort .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 22. Mai . 4 .1945 G .. 4 .2025 B
Dt . Abl . -Anl . 50 .50.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 9 .50.
Berliner Geldmarkt . 22 . Mai . Tagesgeld 8,75—11 v . H ..

Monatrgeld 9,5—10,5 v . H.
Privaldlskont : 7,5 v . H . kurz und lang .
Diskonterhöhung ln Amerika. Die Federal Reserve Bank hat

beschlossen , dem Board die Erhöhung des Rediskonts auf S v . H.
oorzufchlagen .

Unsicherheit in der Textilwirtschaft . Der nun schon über ein
Jahr auf der deutschen Textilindustrie lastende Druck hat sich bis
jetzt kaum verändert . Der Preisstand ist sür Ausfuhr und Wett -
bemerk mit dem Ausland zu hoch . In der Baumwollspinnerei
hat der Geschäftsgang weiter nachgelassen , in der Weberei ist der
Auftragseingang außerordentlich schleppend. Die Erhöhung der
amerikanischen Schutzzölle wird von der deutschen Textilindustrie
mit großer Besorgnis betrachtet . Im Baumwollwar en¬
großhandel ist das Geschäft zufriedenstellend . In der W o l l-
industrie ist der Beschäftigungsgrad zwar besser als in der
Baumwollindustrie , aber im ganzen weiterhin schleppend . In der
Kammgarnspinnerei kommen Lieserungsgsschäfte für spätere Mo¬
nate kaum zustande , während die Strickgarnspinner gut beschäftigt
sind. Die Wollweberei hat unter der kühlen Frühjahrs¬
witterung stark gelitten . Im Kleiderstoffgroßhandel
hat sich die Nachfrage gebessert .

Zahlungseinstellungen im Texiilgewerbe . Die seit über 50 Jah¬
ren bestehende Stoffhandschuh - und Trikotagenfabrik Robert
FrItzsche , Limbach (Sachsen ) , hat mit etwa 200 000 RM . Passiven
die Zahlungen eingestellt und erstrebt einen Vergleich von SV o. H .
— Die Wäschefabrik R . Kretzschmer, Bielefeld , beantragt einen
Vergleich bei 188 000 RM . Passiven und 253 000 RM . Aktive« .

^ Die Gesamkherstellung in Rohzuckerwert berechnet betrug im
April 35 319 Dztr ., vom 1 . September bis 30 . April 18 422 226 Dz .
gegenüber 16 521 113 Dz . in der gleichen Berichtszeit des Vorjahrs .

Konkurse : Max Wolfsheimer , Landesproduktenhändler in
Weikersheim OA . Mergentheim . — Julius Dieterle , Fabrikant
in Lorch, Alleininhaber der eingetragenen Firma Dieter ! ? u . Mar -
aardt in Lorch . — Gustav Kahn , Viehhändler in Bopfingen
OA . Neresheim .

Vergleichsverfahren : Franz Höfling , Inh . der Fa . Franz
Höfling , elektrotechn . Geschäft und Musikhaus in Riedlingen .
stellvieh 160—325 . — Balingen : Zuchtfarren 780—1410, 1 Paar
schwere Ochsen 1270—1500, 1 Paar Ansetzlinge 800—1200 , trächtige
Kühe 490— 680 , Wurstkühe 190—280 , Kalbinnen 460 —700 , Jung¬
vieh viertel - bis halbjährig 140— 210 , dreioiertel - bis ein , hrig 24V
bis 320 . — Lllwangen : 1 Paar Ochsen 1040—1250 . 1 Ochse 500
bis 700, 1 Paar Stiere 885—1135, 1 Stier 225—445 . fette Rinder
402—850 , Kühe mit Kalb 700, in Milch 650 . — Gaildorf : Ochsen
und Stiere 436— 682 , Kühe 320—570 , Rinder und Jungvieh 207
bis 400 . — Reutlingen : Ochsen 700—IM , Kühe 360—700 . Kalbin .
nen 550- 700, Rinder über 1 I . alt 350—400 . unter 1 Jahr alt
250—350 , Pferde 350—1100 . — Kottweil : Junge schwere Pferde
900—1250, ältere 420—750, schwere Zugochsen 1200—14W , Ansetz¬
linge 760 —900 d. Paar , trächtige Kühe 500— 650 , Wurstkühe 200
bis 300 , trächtige Kalbinnen 500- 700 , Jungrinder halb - bis ein-
jährig 200- 300 . 1- 2jährig S00- 450 . - Obersonlheim : Jung ,
rinder 163—342 ttt . » .



Lokales
Wildbad , den 23 . Mai 1929 .

Sanitätsrat Dr . Haußmann 1°. Die gestern morgen
hier eingetroffene Nachricht, daß Herr Sanitätsrat Dr .
Haußmann im Krankenhaus in Pforzheim nach längerer
Krankheit verschieden ist , hat hier allgemeine große Teil¬
nahme hervorgerufen . Der Verschiedene war der älteste
Arzt Wildbads ; er praktizierte von 1868 bis 1924 in
hiesiger Stadt und war durch seine Tüchtigkeit als Arzt,
seine Leutseligkeit und stete Hilfsbereitschaft bei der Ein¬
wohnerschaft und bei den Kurgästen gleichermaßen beliebt .
Im gesellschaftlichenLeben Wildbads war er ein ausschlag¬
gebender Faktor ; viele Jahre war er Vorstand des Ke¬
gelklubs, mehrere Jahre Vorstand des Liederkranzes , außer¬
dem bekleidete er eine Reihe von Ehrenämtern. Im hohen
Alter von beinahe 87 Jahren ist er nun von uns ge¬
gangen , ein Stück unseres alten Wildbads . Viele unserer
Kurgäste werden ihn, den beliebten Arzt und liebens¬
würdigen Gesellschafter vermissen. Man wird ihm hier
stets ein treues und dankbares Andenken bewahren .

Naturschauspiel . Zur Zeit sehen wir am Sommerberg
ein eigenartiges Naturschauspiel sich vollziehen. Wir neh¬
men von der Villa Felsmann bis zum Wildbader Hang
eine ungewöhnlich reiche Fichtenblüte wahr. Vom Bad¬
wald aus erscheint der Sommerberg rötlich schimmernd
vom Blütenbehang der Fichten . Bei bewegter Luft sehen
wir seit zwei Tagen kleine gelbe Wolken aus dem Wald
aufsteigen und vom Winde getragen , den Hang entlang
streifen. Es sind dies Wolken mit Pollen beladen , die
die Bestäubung der Fichtenblüten bewirken. Selten sieht
man diesen Naturvorgang in diesem Ausmaß sich abspie¬
len .

3. Siufonie - Konzert des Staatlichen Kurorchesters.
Heute abend findet im Kursaal das 3 . Sinfonie- Konzert,
und zwar in Form eines reinen Beethoven -Abends statt .

Von der Mitwirkung eines Vokal- oder Instrumental-
Solisten hat man diesmal abgesehen. Als Hauptwerk der
Spielfolge kommt die 7 . Symphonie in ^ -Our, mit ihrem
sonnig heiteren Unterton zum Vortrag. Außerdem werden
wir einen von sämtlichen Streichern gespielten „ Quartett¬
satz " und die Ouvertüre zu „ Coriolan " zu hören bekommen.

Film - Abend. Für kommenden Freitag steht den Kur¬
saalbesuchern ein besonderer Genuß bevor. Eine Film¬
vorführung , betitelt „Der heilige Berg "

, zeigt herrliche
Alpenaufnahmen zur Winter- und Frühlingszeit, die Be¬
zwingung winterlicher Bergriesen , sowie ein großes Ski -
Rennen. Die Gefahren , die mit der Bezwingung des Berg¬
riesen verknüpft sind , wachsen gar zu einem Drama in den
Alpen aus , wodurch der Film eine besondere Note erhält .
Inhaber weißer Kurtaxkarten und Einwohnerkarten haben
freien Eintritt .

Schöne Stunden seh ich vor mir ausgebreitet
In dem kleinen Tal der wilden Enz ,
Still genieß ich , daß mir 's keiner neidet,
Sonnenschein und duft '

gen Zauberlenz .
Else Herrmann .

»
Hilfeleistung bei Unfällen durch Elektrizität. Bei Un¬

fällen durch Berührung von Leitungen oder sonstigen span¬
nungsführenden Teilen in Niederspannungsanlagen ist zu¬
nächst die betreffende Leitung spannungslos zu machen , da
eine vorherige Berührung des Verunglückten den hilfe¬
leistenden selbst gefährdet. Ist es nicht möglich, die Leitung
abzuschalten oder unter entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen
(Zange mit isolierenden Handgriffen) abzuschneide » , so ist
der Verunglückte mit trockenen Decken oder sonstigen gut
isolierenden Gegenständen anzufassen und zu entfernen.
Man stelle sich dabei selbst zur Fernhaltung oder Ab¬
schwächung der Stromwirkung (Isolierung ) auf ein trocke¬
nes Brett, auf trockene Tücher , Kleidungsstücke oder auf
ähnliche , nickt metallene Unterlagen , oder man ziehe Gum¬

mischuhe an . Der hilfeleistende soll seine Hände durch
Gummihandschuhe , trockene Tücher , Kleidungsstücke oder
ähnliche Isolierungen umhüllen; er vermeide bei den Ret¬
tungsarbeiten jede Berührung seines Körpers mit Metall¬
tellen seiner Umgebung.

Kälbermühle , 23 . Mai 1929 .

ToSes-"l"Anzeige . 8
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt mit , daß mein innigstgeliedter Mann ,
unser treubesorgter Vater, Schwiegervater ,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Jakob Äbam U
M Gastwirt
AI heute früh V- 2 Uhr im Alter von nahezu

72 Jahren , nach langem mit Geduld ertragenem
MI Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.
AI Um stille Teilnahme bittet im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :
Die trauernde Gattin :
Marie Ädam geb . Bolz,
Familie Zakob Volz ,

M Familie Z. Haag .
W BruderHermannÄ- am.

Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr
T » in Sprollenhaus.

Seslaggung - er Häuser.
Die Hausbesitzer werden freundlich gebeten , anläßlich

der vom 24 . - 27 . Mai 1929 hier stattfindenden Verbands
tagung des Schreinermeisterverbands für Württemberg und
Hohenzollern ihre Häuser zu beflaggen.

Wildbad, den 22 . Mai l929 .
Stadtschultheißenamt

Wer I^lusik liebt
Köre unsere neureitlicken einrißssrtiAen

Unser kstens ^stem ermöglicht jeclem Nie Anschaffung

t^usikksus Oriessmeiver
Bel . 1068 pforrkeim VVestlicbe 9.

PImmreion̂ MM

Morgen Freitag abend ab
Vs7 Uhr findet der

Uebungsabend
auf dem neuen Sportplatz am
Windhof statt .

Musterriege für Heilbronn
ab V- 9 Uhr

Freiübungen
im Saal des Bahnhoshotel .
(DazuTurnschuhe mitbringen)

Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen aller Aktiven er¬
forderlich.

Der Turnwart

sind sins Visnsr Zps ^ iLliiLi ,
N 0 O L I.

smx>^ islilck in gnüöisn sn
öilligscksn ? nsi 8 sn

U 0 O 8 N 7V II 8 ^ 8 ? V ^ ? L K
dsi dsr Ininlctinlls

Qeöerkranz Wü- ba- .
Der Verein erfüllt die traurige Pflicht , seine

Mitglieder vom Ableben seines

Ehren -Vorstandes
Sanitätsrat Nr Haufimann
geziement in Kenntnis zu setzen .

Antreten Freitag nachmittag ^ 2 Uhr bei
der Polizeiwache . Zahlreiche Beteiligung ist
Ehrensache.

Ser Nusschul).

I^Inser lieber , Zuter Vster , Oroffvster , Urgroßvater , Lekwiervster , Lrucler,
Zckvvager uncl Onkel

8 UnitItmt kr
.
üsrl kiiellnkli UM » » «

Veteran von 1870/71 , Kitter des f^rieclricksordens

ist keute nnckmittsg Ukr im 87 . Uebensjskr ssnkt entscklaken.

lm I^ninen cler trauernden Uinterbliebenen :

jlllie kinlkll geb Uaussmnnn ,
käittl Ksuttlikl ' geb . Uaussmann mit Outten
/Nlreü Ksutliiei ' und Kindern,
Kei'ti'Uil koesleo geb . binckk mit Outten

Dipl .-Ing. L . koeslei ' und Kinclern .
Nsi» kinckli .

Lslmdsck-Wildbsil
Schorndorf , den Zt . dlai 1929 .

sus sliltt .
Nie SeerckiAunK Kricket am ksteitsz nacckmiitsg ; 2 Ukr ouk ckem alten llneckkok in tVilckback vom leiLkenksus

llür Seileicksdesrucke vvirck kerrlick zecksnkl.

Käse - Propaganda -
Woche!

Ueilekltksiir
Treffpunkt zum

Ständchen
Herrnhilfe

Freitag 8.30 Uhr
Der Vorstand.

Nr bejle Ware
MW Preise

»iirch GWlillms.
SWtzerWe

vollsnfng
'oPfd .Edamer

Vi Pfd . ^ '1

Mg.
.

s V
1/4 Pfü . so Hl

StMgeMse
' Pfd . SS ^

RMOM M°,,ig
ca . 220 gr-Laib SS

WWL-Kmeiideq
«/g Schachtel SS

WMild
Unser Ehrenmitglied

SanNtsrat
Är. H«chmm

Veteran von 1870/71
ist gestorben.

Beerdigung am Freitag
nachmittag 2 Uhr aus
dem alten Friedhof .
Antreten ^ 2 Uhr vor

der Polizeiwache .
Zahlreiche Beteiligung

erwartet
Der Vorstand

ganz hervorragend in
Qualität

o/g Schachtel

Wse-Airslese
je 1 Portion Ehester ,
Lilsiter und Lmmenthaler

Schachtel SO

K« Mse
in Laiben und Spunden

Ieiil>. Memehr MNild.
Am Sonntag , den 26 . ds . Mts . findet der

VezirKsfeuerwehrtag in Höfen
statt . An die hiesige Feuerwehr ist Einladung hiezu ergangen .

Tagungsplan :
Vormittags 8Vs Uhr Ausschußsitzung

9 Uhr Kommandantenversammlungim Rathaus
„ 11 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle Höfen

Nachmittags 1 Uhr Schulübungen der Feuerwehr Höfen
„ 2 Uhr Hauptübung unter Mitwirkung der Be-

zirks -Autospritze und der Motorspritze Wildbad.
Mit Rücksicht auf die demnächst stattfindende Inspektions-

Übung ist zahlreiche Beteiligung notwendig .
Anzug : Dienstrock und Mütze.

Feuerwehrkommando .
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